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Irland wählt gleiche Rechte
In Deutschland blockiert die Union

Die irische Bevölkerung hat in einem Referendum entschieden, dass in Irland zukünftig auch

Lesben und Schwule heiraten dürfen. Dazu erklärt Axel Hochrein, Sprecher des Lesben- und

Schwulenverbandes (LSVD):

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) gratuliert Irland zu diesem großen Erfolg für

gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt. Selbst in einem so katholischen Land wie Irland sagt die

Mehrheit der Bevölkerung: Ja zu gleichen Rechten, Nein zur Homophobie und Diskriminierung

gleichgeschlechtlicher Liebe. Im Deutschen Bundestag blockiert dagegen die CDU/CSU als

homophobe Sperrminorität die Gleichstellung. Ihre jeweiligen Koalitionspartner lassen sich das

bisher gefallen.

Irland ist bereits der 20. Staat, der die Ehe öffnet. In Deutschland verschanzt sich die

Bundesregierung dagegen hinter angestaubten gleichheitsfeindlichen Denkmustern aus dem

letzten Jahrhundert. Damit fällt Deutschland immer mehr zurück und isoliert sich bei der Ehe für

alle weiter von der demokratischen Wertegemeinschaft. Kanzlerin Merkel will die Union weiter als

homophobe Kraft profilieren, um Stimmen von Rechtsaußen an sich zu binden, und behandelt

Lesben und Schwule als Staatsbürger/innen zweiter Klasse. 

Die Bevölkerung in Deutschland ist da schon weiter. Alle Umfragen zeigen. Eine breite Mehrheit

der Menschen ist für eine vollständige Gleichstellung lesbischer und schwuler Paare durch

Öffnung der Ehe. Selbst Anhänger/innen von CDU/CSU teilen mehrheitlich nicht die homophobe

Argumentation ihrer Parteien und sind für Gleichstellung. Wir fordern die Union auf: Schluss mit

Eurer irren Blockade, macht es wie die Iren und öffnet endlich die Ehe!

Wir wollen keine Sonderrechte, sondern Gleichstellung. Wir wollen nicht eine spezielle „Homo-

Ehe“, sondern die Öffnung der Ehe.

Bundesratsbeschluss zur Öffnung der Ehe [http://www.lsvd-blog.de/?p=5022]

Überblick zur Eheöffnung weltweit [http://www.lsvd.de/politik/oeffnung-der-ehe.html]

Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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